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das Weib seines Herzens sich wählen, welches etwa auch

eine» Conto schreiben kastn, wen er abwesend ist, ein Weib,

welches Haushälterinn, Gattinn, Mutter, Bürgerinn und

Christinn, und gesund an Leib und Seele ist. Er hätte

sich in den Wandcrungsjahrcn ein hübsches Glück Gelt»

und Werkzeuge erarbeitet, womit erzwar nicht anfangen,

aber den Vätern des Vaterlandes doch einen Beweis geben

könnte, daß er ihrer gewißen, thätigen, nähern Unterstü-

tzung würdig sey ; und diese würden gewiß weit lieber ihre

Wohlthaten ihm beym Tintritt in das bürgerliche Leben-

««gedeihen lassen, als ihn in seinem bürgerlichen Tode erst

füttern wollen.

So ein Mann möchte ich seyn Mit Freuden würde ich

mein-Iournalität an den Nagel hängen; heitrer als eine

Quelle flöße dann mein Leben in rühmlicher Thätigkeit dahin

; vorsichtig genug um mich von den Nichtbczahlern rui-
»iren zu lassen, stark und genügsam an Leib und G«st,
wäre ich kühn genug den kleinen Leiden dieser Erde zu

trozen und meine Seele auszuhauchen unter dem Wunsche:

Gott erhalte mein Haus und segne mein Vaterland l

Nachrichten.
Iüngsthin ist bey St. Verena eine Sackuhr gefunden worden

: man wünscht sie dem Eigenthümer wieder

einzuhändigen. Sich dcßfallS zn melden, beym Harschiree

im Burgerziel.

2n hiesiger Buchdruckerey ist zu haben : Ehrenrcde auf die

H. UrsuS und Viltot,v»n R. P. Ronca. z Bz.

Den -ten dies Monats verlohr Jemand eine goldene Sackuhr

mit einem braunen gvldgarnirten tthrenband nebst

Schlüssel und Fingerring von Neuendvrfbjs in die Miß,
Dem Finder ein schönes Trinkgeld.



Is jeune, lrere clu b'urnilìe c!e» I,acimenr5 «is 5,
IcI'rince cie (loncle ,-li-ic coutez loclct ci'ou-

vczgcz meclraniguez Zux poelex <Zc clieminecî pour
proäuics cie is clieleuc ci.vnz clitkcrenlZ enclioics, êc ^.i-
rancit cie I.i lumêe âc 6u clanger ciu lèu, II va aux inav-
L»»io cis ca.. is rout à julìe prix.

II sir iotzê à la tour rouge-

Dam r Wochenblatt sich stark dem Tnde dieses Jahrgangs
-..iicr:, .» wünschten wir von'i't bis St. NiklenS durch

?' Achtung von 25 Batzen zu vernehmen, ob man
künftiges Jahr damit fortzufahren gcsinnet sey oder nicht.

Ein für Kompetenz'"",'!-.' - anü<".a.^ler und von Herrn
Kornherrn unterschr.-bner Zedel soll künftighin nicht
länger als 14 Teae iten ; wenn inner dieser Zeit,
und zwar Dinstags oder Frcytags, das Korn oder der

Haber nicht abgeholt wird so muß ein andrer ausge--

stellt werden.

Auflösung des legten Räthsels. Das Herz

Auflösung der legten Charade, Der Schulhund«

Charade.

Mein Erstes ist wohl ein Metall,
Das izo fehlet überall!

Dank sey cS dir 0 Luxus.
Mein Zweytes ist bald groß, bald klein,
Und trägt ein Pflaster nur von — Stein.

Dies lieben Müßiggänger.
Mein Ganzes ist bewohnt von dir.
Zu seinem Ruhm, zu seiner Zier,

Von dir, Gevatter Ziegler.
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